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Resignation? Nein! (31.8.1973) 
 

Tod ist der Ausweg! 
 
Der Vernunft spitzer Dorn 
martert mein Hirn. 
Unter dem Hammer des Denkens 
zerspringt diese Welt. 
Der Himmel ist trübe und grau, 
und die Hoffnung ist tot. 
Tod ist der Ausweg! 
Meiner? 
 
Wasser fließt berghinauf, 
Rede und Wort laufen Amok, 
Unrecht und Recht auf dem Rad 
lassen sich drehen. 
Fest in der Zwingburg 
harren wir besserer Tage. 
Tod ist der Ausweg! 
Deiner? 
 
Augenblick, glücklicher du, 
spärlich nur finde ich dich. 
Die Zeiten der Qual 
jagen mich weiter. 
Und dich? 
Findest du Ruh? 
Tod ist der Ausweg! 
Unser? 
 
Stacheldraht, Mauer und Blei, 
Gitter und harte Gewalt 
zwingt uns zu Boden, 
beugt unsre Nacken, 
peitscht unsre Lenden. 
Aktio gleich Reaktio. 
Tod ist der Ausweg! 
Euer! 
 
Siehst du die Blume der Freiheit, 
hüte sie, verbirg sie, 
gib ihr Nahrung, 
und zeige sie heimlich den andern. 
Schnell ist ein Stiefel, 
der sie zertritt, zur Stelle. 
Tod ist der Ausweg! 
Euer! 
 

Soll wieder Hoffnung froh blühen, 
Wasser den Hang abwärts ziehen, 
sollst Glück du mich wieder finden, 
Stacheldraht, Mauer verschwinden, 
ist Freiheit uns wieder nah, 
dann ist der Augenblick da. 
Tod ist der Ausweg! 
Euer! 
 
Wolfgang Zessin 
 


